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Sandhofen: Gewerbeverein
wählt neuen Vorstand

Bewährtes
fortführen
Mit neuen Gesichtern geht der Ge-
werbeverein in die Zukunft. Auf der
Mitgliederversammlung in der Gast-
stätte „Zum Adler“ wurde Joachim
Mainka in die Position des ersten
Vorsitzenden gewählt.

Nachdem Gerhard Engländer
sein Amt als erster Vorstand im Juni
zurückgegeben hatte, war zunächst
sein Stellvertreter Reinhard Rohr
eingesprungen. Der Gewerbeverein
habe so stabilisiert werden können
und weiter Akzente gesetzt. „Ich
danke allen Kollegen im Vorstand,
dass wir die schwierige Übergangs-
zeit durch eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit gemeistert haben“,
bedankte sich Rohr, der ab sofort
wieder auf die Stelle des ersten Vize
rückt. Auch in Zukunft wolle man die
Arbeit des alten Vorstands fortfüh-
ren, die bewährten Ziele verfolgen,
wie die Verantwortlichen betonten.

Die Kerwe belebt
Bereits mit der Kerwe im vergange-
nen August habe der Gewerbeverein
seine Handlungsfähigkeit unter Be-
weis gestellt. So sei es vor allem ge-
lungen, den Montag durch den dort
zum ersten Mal terminierten Kerwe-
lauf zu beleben. Zudem seien die Ge-
werbetreibenden finanziell unter-
stützend bei den Sanierungsarbei-
ten der Sandhofenschule aktiv ge-
worden. Eine gute Außendarstellung
des Vereins wird auch durch die Zu-
sammenarbeit mit der Bürgerverei-
nigung verfolgt, wie auf dem Brun-
nenfest, wo zum ersten Mal ein
Stand mit Wein und Snacks aufge-
stellt worden war. Eine Fortsetzung
erfolgt bereits im Dezember anläss-
lich des Adventsmarkts der Bürger-
vereinigung. Schon zuvor soll die
Lange Nacht der Kunst und Genüsse
mit reichlich Publikumsverkehr den
Stadtteil beleben. Engländer, der auf
der Mitgliederversammlung nicht
anwesend war, wird dafür weiter die
Organisationsverantwortung über-
nehmen. „Wir danken ihm, dass er
dafür seine Erfahrung zur Verfügung
stellt“, so der Vorstand.

Ein wichtiger Termin für die Ge-
werbetreibenden bleibt die für den
April geplante Neuauflage der Ge-
werbeschau. Als großes Manko wer-
den dagegen fehlende Kernöff-
nungszeiten der Geschäfte in Sand-
hofen angesehen. „Gibt es da keinen
gemeinsamen Nenner, wandern die
Kunden ab“, warnte Klaus Schäfer
vom BDS-Kreisverband. Ein ge-
meinsamer Vorschlag in dieser Rich-
tung soll alsbald erarbeitet und in
naher Zukunft für die Mitglieder zur
Abstimmung gebracht werden. Ein
Lob gab es von Wolfgang Bauer, der
sich sehr erfreut über das Interesse
auf der Versammlung im Adler zeig-
te. „Das ist wichtig und zeigt die Le-
bendigkeit im Verein“, so der BDS-
Kreisvorsitzende. Der Bund der
Selbstständigen sei schließlich nur
so stark wie seine aktiven Mitglieder.

Einstimmige Wahlen
Über mangelnde Bereitschaft, sich
für den Gewerbeverein in Sandho-
fen zu engagieren, konnte sich der
neue Vorstand nicht beklagen. Auch
die übrigen offenen Positionen wur-
den zügig besetzt. Ein einstimmiges
Votum erhielt so nicht nur Ilona
Spatz für das Amt des zweiten Vize-
vorstands. Auch Walter Schwem-
leim (Schriftführer) und Bernd
Mechnig (Beisitzer) konnten alle
Stimmen im Saal auf sich vereinen.
„Ich bin überzeugt, in einem guten
Team zu arbeiten“, freute sich Ilona
Spatz, während ihr Chef Joachim
Mainka nach so viel Vertrauensvor-
schuss um einen Dialog mit den ei-
genen Mitgliedern warb. Anregung
und Kritik seien beim neuen Vor-
stand stets willkommen. Auch die
Tür für den im Unfrieden geschiede-
nen alten Vorsitzenden Engländer
ist weiter offen. „Wenn er wieder ak-
tiv mitarbeiten möchte, würden wir
uns freuen“, meinte Reinhard Rohr.
Schließlich habe der Verein Englän-
der viel zu verdanken. jba

Schönau: Viele Freiflächen auf dem Gewerbegebiet Steinweg / Pepperl + Fuchs baut neues Logistikzentrum / Bezirksbeirat

Wildwuchs ärgert Bürger
Von unserem Redaktionsmitglied
Eva Baumgartner

Auf dem 11,1 Hektar großen Gewer-
begebiet Steinweg ist noch jede
Menge Platz: 4,8 Hektar sind bislang
belegt, 6,3 noch frei. Und genau die-
se ungenutzten Flächen machen
Stadt und Bürgern gleichermaßen
zu schaffen: „Wir müssen diese Flä-
chen pflegen, haben illegale Ablage-
rungen von Abfall, die wir nicht im-
mer sofort säubern können“, räumte
Martin Rostock vom städtischen
Fachbereich Wirtschafts- und Struk-
turförderung im Rahmen der jüngs-
ten Bezirksbeiratssitzung ein.

Auch die Bezirksbeiräte und Bür-
ger beschwerten sich über den Wild-
wuchs und erklärten, dass einige Fir-
men die Areale ringsherum selbst
mähen würden, obwohl es städti-
sche Grundstücke seien. August
Mehl und Fred Schorr von der Bür-
gerinitiative Stadtteil Schönau
(BISS) meldeten sich zu Wort und er-
klärten, dass die Stadt nach einem
Schreiben der BISS drei Abfallkörbe
angebracht habe: „Wegen dem
Wildwuchs hieß es aber, dass das aus
Kostengründen nicht möglich sei“,
so Mehl. Sitzungsleiter Reinhold
Götz versprach, dass dies ein stadt-
weites Problem sei, er die Thematik
jedoch weitergeben werde.

Mangelndes Interesse
Bezirksbeirat Dr. Karl-Christian
Schroff (SPD) bemängelte das man-
gelnde Interesse an dem Gewerbe-
gebiet und fragte, ob denn auch aus-
reichend geworben werde: „Oder
können wir unsere Hunde noch in 30
Jahren auf dem Gelände ausfüh-
ren?“ Rostock erklärte, dass über
eine Internetseite geworben werde:
„Aber wir gehen nicht auf Firmen
zu.“ Der Steinweg werde jedoch stets
mit angeboten, wenn eine Firma In-
teresse an einem Areal habe, egal in
welchem Stadtteil. „Mit zwei Inte-

ressenten stehen wir derzeit in Ver-
handlungen“, so Rostock.

Bislang flossen aus dem Verkauf
5 Millionen Euro in die Kasse. Die
Kosten für die bis zu 1,4 Hektar gro-
ßen Grundstücke belaufen sich auf
125 bis 145 Euro pro Quadratmeter.
Es wurden 100 Arbeitsplätze ge-
schaffen. Bislang haben sich dort
Pepperl + Fuchs, Lückenlos Zahn-
technik, Schreinerei Weiser, Fahr-
zeughaus Hilsheimer, Adimo Toyota
Lexus, Youngstar Hotel, Feike Gas-
und Wasserinstallateur und als Ver-
mittlung auf ein privates Grund-
stück Kohler Hydraulik angesiedelt.

Pepperl + Fuchs baut neu
Thema des Abends war auch das ge-
plante Logistikzentrum von Pepperl
+ Fuchs. Die Bezirksbeiräte Norbert
Müller und Johann Danisch (CDU)
fragten, ob die Höhe von 16 Metern
dafür überhaupt genehmigt sei. Götz
erklärte, das Gebäude zwischen der
Lilienthal- und der Memelerstraße
sei aufgrund der Wirtschaftskrise
zwischenzeitlich von 9 200 auf 7 200
Quadratmeter reduziert worden:
„Aber die Gebäudehöhe bleibt un-
verändert bei 16 Metern.“ Die Ge-
schosshöhe sei nach oben nicht re-
glementiert: „Es gibt nur die Min-
destgröße.“ Die Firma Pepperl +
Fuchs sehe auf der Südseite 52 und
auf der Nordseite 29 neue Pkw-Stell-
plätze vor: „Aber bis der südliche
Parkplatz realisiert wird, dauert es
noch. Die Nachbarschaft hat allem
zugestimmt. Baubeginn ist im Janu-
ar 2011“, so Rostock. Im kommen-
den Jahr fertiggestellt würde der Ho-
telbau gegenüber der Firma Lexus.

August Mehl wollte wissen, was
aus dem Gelände zwischen den Fir-
men Hilsheimer und Toyota gewor-
den sei, dort habe es Bodenbohrun-
gen gegeben. „Dieses Grundstück
hat uns die Firma wieder zurückge-
geben, sie war nicht in der Lage, es zu
verwirklichen“, so Rostock. Das Unkraut nimmt auch den Gehweg ein. BILD: RITTELMANN

Schönau: Vorschläge von
Bezirksbeiräten und Bürgern

Von Abfall
bis Verkehr
An einigen Punkten im Stadtteil
Schönau muss nachgebessert wer-
den. Das forderten Bezirksbeiräte
und Bürger während der jüngsten
Sitzung des Bezirksbeirates. Bezirks-
beirat Johann Danisch (CDU) for-
derte die Abfallbeseitigung auf, die
Tonnen nach der Leerung nicht ein-
fach auf die Straße zu stellen. Karl-
Christian Schroff (SPD) bat darum,
dass Möglichkeiten geschaffen wer-
den müssten, Energiesparlampen
auch auf der Schönau abzugeben.
Stefanie Erny (SPD) ärgerte sich über
die Wege für Radfahrer an der Ried-
bahnbrücke: „Es ist nur schwer mög-
lich, diese zu queren.“ Awo-Chef
Heinz Nuber wollte wissen, ob das
Gleisbett an der Kattowitzer Zeile er-
neuert werde. Das will die VRN ab
2013 übernehmen.

Fred Schorr (Bürgerinitiative
Stadtteil Schönau) berichtete über
das gestiegene Verkehrsaufkommen
an der Sonderburger Straße und for-
derte eine Verkehrsüberwachung.
Sein Kollege August Mehl berichtete,
dass die städtischen Gebühren der
Straßensperrung während der Ge-
werbeschau ein so großes Loch in
die BDS-Kasse gerissen hätten, dass
Weihnachtsbaum und Beleuchtung
nicht finanziert werden könnten. Es
werde ein Spendenkonto eingerich-
tet. Für Unmut sorgte die Aussage
Norbert Müllers (CDU) zum Lena-
Maurer-Platz: „Für mich ist das der
Marktplatz und nicht der Lena-
Maurer-Platz.“ August Mehl rief in
Erinnerung, dass der Gemeinderat
mehrheitlich über die Änderung des
Namens des Platzes entschieden
habe, um an die Verdienste Lena
Maurers zu erinnern. baum

Waldhof: Auf dem Drais-Gelände sind viele Eigentümer schon eingezogen / Insgesamt 141 Häuser

Erinnerung bleibt erhalten
nenbau für die Nahrungsmittelin-
dustrie und die Farbenindustrie. Das
Areal mit Bahnanschluss sei sehr at-
traktiv gewesen: „In den 80er Jahren
hat das Unternehmen aber ums
Überleben gekämpft.“ 2003 musste
das Werk schließen, nachdem es ein
Jahr zuvor Insolvenz angemeldet
hatte. Der kontaminierte Boden sei
tief ausgehoben worden.

Wichtige Vergangenheit
Dass die Menschen im Norden
Mannheims Wert darauf legen, dass
der Ursprung des Geländes nicht in
Vergessenheit gerät, hat auch die
Deutsche Reihenhaus AG festge-
stellt, die das 28 000 Quadratmeter
große Grundstück im Sommer 2007
gekauft hat. „Wir haben gemerkt,
dass den Leuten hier die Vergangen-
heit wichtig ist“, erklärt Achim Behn
von der Pressestelle des Unterneh-
mens. Ein altes Zaunelement habe
man deshalb bereits an das Landes-

und Technikmuseum gegeben, ein
weiteres an das Kulturhaus. Außer-
dem soll auf dem Wohngelände ein
Stück Zaun zusammen mit Infota-
feln an die Drais-Werke erinnern.

Die Deutsche Reihenhaus AG aus
Köln errichtet jährlich 500 Wohnein-
heiten, wie Achim Behn erklärte. Die
insgesamt 141 Drei-Liter-Häuser in
Mannheim sind das größte Projekt
der Firma. Von den drei üblichen
Modellen (81, 116 und 141 Quadrat-
meter Wohnfläche) werden auf dem
Waldhof die kleine und die große Va-
riante verwirklicht: „Wir haben 75
Reihenhäuser von 81 Quadratme-
tern Größe und 66 Stück mit 141
Quadratmetern“, berichtete Natha-
lie Büchler vom Marketing der Fir-
ma. Die Kleineren richteten sich an
Pärchen und Menschen der Genera-
tion 50 plus, die Größeren an Fami-
lien. Auf der vom Speckweg aus lin-
ken Seite seien alle Häuser der klei-
nen Größe abverkauft, fast alle Mie-
ter eingezogen. Auf der rechten Seite
sind noch nicht alle Domizile errich-
tet, teils aber schon verkauft. Preis-
lich liegen die Häuser bei 119 900
(klein) und 179 900 Euro (groß).

„Das bestehende Parkhaus am
Speckweg dient der Abschirmung
zur Straße“, erklärte Schlichter. Der
alte Bürokomplex der Firma bleibt
erhalten und soll weiter als Büroge-
bäude dienen – zudem auch für et-
was Lärmschutz sorgen. Die CDU
regte an, den Durchgang auf der
Rüsselsheimer Straße zum Einkaufs-
zentrum Waldhof-Ost zu erhalten:
„Wir sind bestrebt, dass der Woh-
nungsbau zugunsten des Eigen-
heims zurückgeht. Das Ganze ist
eine Aufwertung für den Stadtteil“,
so Alexander Manz, Vorsitzender
des CDU-Ortsverbandes Waldhof-
Gartenstadt.

Von unserem Redaktionsmitglied
Eva Baumgartner

„Wir können das Areal für junge Fa-
milien dringend gebrauchen. Dieser
Stadtteil ist sonst ja vom sozialen
Mietwohnungsbau geprägt.“ Stadt-
rat Konrad Schlichter (CDU) freute
sich bei der Begehung der Drais-
Wohnsiedlung im Speckweg, dass
zahlreiche Reihenhäuser schon von
ihren Eigentümern bezogen sind.

Schlichter erinnerte an die Anfän-
ge auf dem Gelände: „Die Firma
Drais ist 1896 auf dieser alten Käfer-
taler Gemarkung entstanden. 1897
kam Käfertal durch die Eingemein-
dung nach Mannheim.“ Die Firma
hatte zwar als Fahrrad-Werkstatt an-
gefangen, mit dem gleichnamigen
Erfinder des Laufrades jedoch nichts
zu tun gehabt. Führender Mann war
Carl Reuther von Bopp & Reuther.
Die Werke verlegten ihren Schwer-
punkt schließlich auf den Maschi-

Rundgang über die neue Wohnsiedlung auf dem Drais-Gelände: Die meisten Häuser
sind bereits bewohnt. BILD: RITTELMANN

Bauernmarkt
GARTENSTADT. Der Kindergarten St.
Marien lädt am Mittwoch, 13. Okto-
ber, von 11 bis 15 Uhr zum Bauern-
markt in den Oberlinweg 1-5 ein.
Zum Mittagessen stehen Kartoffel-
suppe, Zwiebelkuchen, heiße
Würstchen, neuer Wein und frisch
gepresster Apfelsaft auf der Speise-
karte. Auch Kaffee und Kuchen ste-
hen bereit. Feilgeboten werden
hausgemachte Marmelade und
frischgebackenes Brot. Es besteht
die Möglichkeit, in Herrmanns Hof-
laden einzukaufen. baum

Anmelden zum Flohmarkt
WALDHOF. Am 16. Oktober veranstal-
tet der Kindergarten St. Lioba,
Speckweg 173, in der Max-Schwall-
Halle von 14 bis 17 Uhr seinen Floh-
markt „Alles rund ums Kind“. Es gibt
Kaffee, Kuchen und Wurst. Der Ver-
kaufserlös kommt den Kindern des
Kindergartens zugute. Standanmel-
dungen sind unter Telefon 0151/
17 83 12 03 möglich. baum

Literaturabend in Bibliothek
SCHÖNAU. Am Freitag, 15. Oktober, ist
es wieder so weit. Zum dritten Mal
präsentieren sich Autoren des Nor-
dens im Rahmen der Schönauer Kul-
turtage auf einem Literaturabend in
der Stadtteilbibliothek. Los geht es
um 19 Uhr am Lötzenerweg 8. Der
Eintritt ist frei. Auf dem Programm
stehen Geschichten und Erzählun-
gen aus eigener Feder von Johanna
Schmidt, Iris Welling, Edith und Paul
Klebs sowie Hubert Becker. Spenden
für den Freundeskreis sind willkom-
men. jba

Rund ums Kind
SANDHOFEN. Der Kindergarten St.
Maria veranstaltet am Samstag, 16.
Oktober, einen Flohmarkt rund ums
Kind von 14 bis 16 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus St. Bartholo-
mäus, Bartholomäusstraße 4. Die
Standgebühr kostet sechs Euro und
einen Euro pro Kleiderständer. Infos
und Anmeldung bei der Kindergar-
tenleitung unter Telefon 0621/
78 47 77. baum

Flohmarkt beim Förderverein
GARTENSTADT. Der Förderverein des
Jugendhauses Waldpforte lädt am
Freitag, 22. Oktober, von 15 bis
18 Uhr zum Flohmarkt im Saal des
Jugendhauses ein. Vor allem Schüler
fordert der Verein auf, einen eigenen
Stand zu führen. Die Teilnahmege-
bühr beträgt vier Euro oder einen
selbst gebackenen Kuchen. Angebo-
ten werden sollen Kleidung und
Spielsachen ab der ersten Klasse.
Der Förderverein bittet um Voran-
meldung, Tel. 0621/75 13 20. sik

Erinnerungen
GARTENSTADT. In der Reihe „Garten-
städter erinnern sich“ zum 100-jäh-
rigen Bestehen des Stadtteils geht es
am Mittwoch, 13. Oktober, um 15
Uhr im Bürgerhaus Kirchwaldstraße
um das Thema „Bedeutende Per-
sönlichkeiten“. Interessierte sind
willkommen. baum

IN KÜRZE

Der Bürgerverein lädt am Freitag, 15.
Oktober, zum Liederabend rund um
den Wein ein. Um 19.30 Uhr singt im
Gemeindesaal St. Elisabeth das Dio-
nysos Ensemble, ein Männerquar-
tett mit Tenören (Stefan Ehmann,
Ingo Wackenhut) und Bassstimmen
(Thomas Herberich, André Uelner).
Piano und Moderation übernimmt
Georg Metz. Im Rahmen des Abends
zollt der Bürgerverein einem Garten-
städter Dank für sein Engagement
für die Gemeinschaft, es gibt also
noch einen „Gartenstädter Zöllner.“
Karten gibt es im Vorverkauf bei
Schreibwaren Hetzel am Freyaplatz,
Pressecafé in der Donarstraße und
Feiner in der Kirchwaldstraße. Es
sind auch Kombikarten für diesen
Termin und die Weinprobe mit Mu-
sik am Freitag, 22. Oktober, um 19
Uhr (Bürgerhaus) erhältlich. baum

Gartenstadt

Liederabend
mit Ehrung


